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Kinder und Jugendliche haben Anspruch auf schulische Bildung 

Realität in der Pandemie: Statt Distanzunterricht in vielen Fällen 
überhaupt kein Unterricht

Keine bundesweiten Mindeststandards, kein langfristiges 
Finanzierungskonzept

 Frage der Chancengerechtigkeit und Inklusion

Basis: Eltern schulpflichtiger Kinder (n=998) | Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt | Quelle: Bitkom Research 20212

96 %
„Der Einsatz digitaler 

Technologien und Medien 

sollte in allen Schulen 

Standard sein.“

Deutschlands Bildungssystem bleibt analog



Ungleiche Qualität beim Distanzunterricht
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Ich fühle mich einsam ohne Freunde

Ich mache nebenher andere Sachen

Ich kann micht zuhause gut konzentrieren

Ich habe Spaß am Homeschooling

Ich lerne mehr als in der Schule

Meine Lehrer geben sich Mühe

Die Inhalte sind spannend

Meine Internetverbindung ist zu langsam

Mein Gerät ist zu alt für Homeschooling

Welche Aussagen zum Thema Homeschooling kannst Du mit „Ja“ beantworten? (in Prozent)

Basis: 10 bis 18 Jahre (n=641) | Quelle: Bitkom Research 2022

Situation der 
Schülerinnen 
und Schüler 

Umsetzung 
digitaler Konzepte

Technische 
Ausstattung



28%
Regelmäßig, aber nicht 
an allen Unterrichtstagen

29%
Nie

30%
Nur in Ausnahmefällen

4

4%
An allen Unterrichtstagen

8%
Weiß nicht/k. A.

Digitale Lern-Apps sind immer noch nicht Standard
Wie häufig setzen die Lehrkräfte Ihres Kindes Apps im Unterricht ein? (in Prozent)

Basis: Eltern schulpflichtiger Kinder (n=998) | Quelle: Bitkom Research 2021



Digitale Konzepte für viele bei Schulwahl entscheidend

Basis: Gesamte Bevölkerung (n=1.005), Eltern schulpflichtiger Kinder (n=234) | Quelle: Bitkom Research 20225

Welche Merkmale sind Ihrer Meinung nach für eine Schule in der heutigen, digitalisierten 

Gesellschaft am wichtigsten? (in Prozent) 
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Überzeugendes Digitalkonzept

Technische Ausstattung des
Gebäudes

Angebote zur Vermittlung von
Digitalkompetzenzen

Ges. Bevölkerung

Eltern schulpflichtiger Kinder



Basis: Gesamte Bevölkerung (n=1.005) | *Angaben für »stimme voll und ganz zu« und »stimme eher zu« | Quelle: Bitkom Research 20226

Lehrerinnen und Lehrer sollten verpflichtet werden, sich zum Einsatz 
digitaler Technologien im Unterricht weiterzubilden.91%

Jede Schülerin bzw. jeder Schüler sollte vom Staat ein Tablet oder Laptop zum 
Lernen zur Verfügung gestellt bekommen.82%

Für die digitale Ausstattung von Schulen braucht es bundesweite 
Mindeststandards.82%

82 Prozent fordern Mindeststandards für digitale Bildung
Inwieweit stimmen Sie den folgenden Forderungen zu? (in Prozent)



Anspruch auf digitale Teilnahme an staatlich finanzierten und 
co-finanzierten Bildungsangeboten bei berechtigtem Bedarf

Dringender Handlungsbedarf in Schulen

Wichtiger Schritt in Richtung mehr Inklusion

 Stellt Schulpflicht nicht in Frage, sondern schafft bei 
berechtigtem Bedarf einen einklagbaren Anspruch.

 Erfordert bundesweit einheitliche Mindeststandards
und ein langfristiges Finanzierungskonzept.

Basis: Gesamte Bevölkerung (n=1.007) | Quelle: Bitkom Research 20217

80 %
aller Bürgerinnen und 

Bürger unterstützen 

Rechtsanspruch auf 

digitale Bildung.

Ein einklagbares Recht auf digitale Bildung



Recht auf (digitale) Bildung

Keine/n Schüler:In zurücklassen!

➢ Erfolgreiche Kompensation von Lernstoff-Defiziten  
durch Ausfälle im Präsenzunterricht darf für 
Schüler:innen nicht von Zufällen abhängig sein

➢ Wirksame hilfreiche digitale Bildungsangebote sind 
nur durch gewährleistete Mindeststandards 
sicherzustellen: Pädagogisch, technisch-strukturell, 
organisatorisch und finanziell

➢ VORBEUGEN statt HEILEN – Nachteile in der 
Vermittlung des Unterrichtsstoff müssen verhindert 
werden statt Lücken aufzufüllen



Recht auf (digitale) Bildung

Keine/n Schüler:In zurücklassen!

➢ Nachhaltigkeit und Dauerhaftigkeit digitaler 
Bildungsangebote unabhängig temporärer 
Herausforderungen sicherstellen, zum Beispiel 
bei längeren Krankheiten  

➢ Familien ertüchtigen, unterstützen und begleiten bei 
der Umsetzung von Distanzunterricht

➢ Qualifizierte adaptive Unterrichtsangebote 
entsprechend dem Lern- und Entwicklungsstand der 
Schüler:innen
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I. Prüfauftrag

1. Ausgangspunkt

• Recht auf digitale Bildung nicht als Ersatz, sondern als ergänzende Flankierung der 

Schulpflicht i.S. einer grundsätzlich verpflichtenden physischen Präsenz der Schülerinnen und 

Schüler 

• Schaffung eines rechtlich einklagbaren Anspruchs, bei berechtigtem Bedarf digital am 

Unterricht teilnehmen zu können 

2. Gang der Untersuchung 

• Prüfung des verfassungsrechtlichen Rahmens 

• Prüfung der bereits bestehenden einfach-gesetzlichen Regelungen für allgemeinbildende 

Schulen (einschließlich der Berufsschulen, Hochschulen und Volkshochschulen)

• Prüfung des gesetzgeberischen Änderungsbedarfs
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II. Ergebnisse

Gesetzgeberische Umsetzung eines Rechts auf Digitale Bildung

• Regelung einheitlicher technischer Standards

• Finanzielles Förderprogramm des Bundes, um die digitale Bildung auf Länderebene in 

der Ausstattung standardisiert und finanziert zu flankieren 
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II. Ergebnisse 

• Die Länder sind bereits jetzt verpflichtet, als Ersatz für pandemiebedingte Ausfälle des 

Präsenzunterrichts einen Distanzunterricht zu gewährleisten

• Es gibt (noch) kein umfassendes, justiziables Recht auf digitale Bildung 

• Durch einfaches Gesetz auf Bundes- und Landesebene könnte ein Recht auf digitale 

Bildung geschaffen werden; einer Verfassungsänderung bedarf es nicht 

• Um das Recht auf digitale Bildung zu stärken und eine Umsetzung zu gewährleisten, 

wäre eine finanzielle Förderung durch Bundesmittel sinnvoll und verfassungsrechtlich 

zulässig 
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